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Wieviel Zeit mag verſtrichen ſein zwiſchen der Anmeldung

des Beſuchers durch Parks und Jhrer Entdeckung
Etwa eine halbe Stunde

Goldberg niadte nachdentllich
Wir wollen Parks hereinrufen, ſagte er ſodann

Ich machte die Türe auf und rief nach Parks Er ſaß auf
der unterſten Stuſe der Treppe

Goldberg faßte ihn ſcharf ins Auge als er das Zimmer
betrat Aver über Paris konnte man nur einer Meinung ſein
Er war ſeit acht oder zehn Jahren im Dienſte Vantines Die
Kennzeichen eines treuen und gewiſſenhaften Dieners konnte
man ihm von weitem ſchon anjſehen

Kennen Sie dieſen Mann fragte Goldberg und deutete
auf den Leichnam

Nein, erwiderte Parks Jch habe ihn vor einer halben
Stunde zum erſten Male geſeyen als Rogers mich herabrief
und ſagte es ſei wer da und wünſche Herrn Vantine zu
ſprechen

Wer iſt Rogers
Der Kammerdiener

wurde
So und was geſchah dann
Jch brachte die Karte zu Herrn Vantine hinauf
Wußte Herr Vantine wer es war
Nein er wollte den Zweck ſeines Beſuches wiſſen
Was war der Zweck des Beſuches
Jch weiß es nicht er konnte beinahe nicht Engliſch

er war glaube ich ein Franzoſe
Goldberg betrachtete wieder den Leichnam und nickte
Alſo weiter mahnte er dann
Und er war ſo aufgeregt, fügte Parks hinzu daß er

kaum das bißchen Engli,ſch das er konnte zuſammenbrachte
Was veranlaßt Sie zu glauben daß er aufgeregt war
Die Art und Weiſe wie er ſtotterte und wie ſeine Augen

funkelten Das brachte mich zu der Anſicht daß er nur herein
kam um ruhig Selbſtmord begehen zu können ich wäre
nicht erſtaunt wenn Sie ausfindig machen würden daß er
vor jemand gefſlohen iſt Es ſchoß mir der Gedanke durch den
Kopf ihn an die Luft zu ſetzen ohne Herrn Vantine mit ihm
zu beläſtigen ich wollte jetzt ich hätte es getan aber ich
trug ſeine Karte hinauf und Herr Vantine ſagte er ſolle
warten Daher kam ich wieder herunter führte den Mann hier
herein und ſagte ihm Herr Vantine würde ihn gleich empfangen
und dann ging ich mit Rogers zu unſerem Eſſen zurück Wir
ſaßen dabei bis wir die Klingel läuten hörten Dann kam ich
herein und fand Herrn Vantine hier

Sie und Rogers ſind alſo weggegangen und haben dieſen
Fremden hier allein gelaſſen

Das Eßzimmer für die Dienerſchaft iſt am Ende der Diele
der Eingangstüre gerade gegenüber Wenn er wieder auf die
Diele gekommen wäre würden wir ihn geſehen haben

Und ſolange Sie dort waren iſt er nicht herausge
kommen

Nein
IJſt irgendwer hineingegangenRein nein Die Haustüre hat ein Federſchloß Man

kann es von außen nur mit Hilfe des Schlüſſels öffnen
Alſo ſind Sie vollſtändig ſicher naß niemand das Haus

durch die Vordertüre weder betreten noch verlaſſen hat ſo
lange Sie mit Rogers dort ſaßen

Auch durch die Hintertüre nicht Um ſie zu erreichen
nüſſen Sie durch das Zimmer hindurch in welchem wir ſaßen

Wo waren die anderen Mitglieder der Dienerſchaſt
Die Köchin war in der Küche Das Hausmädchen hat heute

Ausgang
Der Coroner überlegte und ließ eine Paufe eintreten God

frey und Simmonds hatten zwar beide die Unterredung ver
folgt aber ſie waren nicht müzig geblieben Sie waren leiſe
im Zimmer umhergegangen hatten eine Türe in ein Neben
zimmer aufgemacht und hineingeſchaut die Fenſter und ſodann

Er ging zur Haustüre als geklingelt

den Teppich auf das genaueſte unterſucht
Wozu dient das Zimmer nebenan fragte jetzt Godfrey

indem er auf die Türe deutete
Augenblicklich iſt es eine Art Stapelraum, antwortete

Parks Herr Vantine iſt eben aus Europa zurückgelehrt und
da haben wir hier einige der Sachen ausgepackt die er unter
wegs gekauft hat

Jch denke das genügt, ſagte Goldberg nach kurzer Ueber
legung Schiden Sie bitte Herrn Vantine herein

Parks ging hinaus und einen Augenblick ſpäter betrat Van
tine das Zimmer Er bekräſtigte in allem den Bericht des
Dieners und meinen eigenen doch fügte er noch eine Einzel
heit hinzu

Hier iſt die Karte des Mannes, ſagte er
Goldberg nahm die Karte in Empfang warf einen Blick

darauf und überreichte ſie Simmonds
Das verrät uns nicht viel, ſagte der letztere und übergab

die Karte Godfrey Jch ſchaute ihm über die Schulter und ſah
daß nur eine Zeile darauf gedruckt war nämlich

M Théophile Aurelle
Der Name verrät daß es ein Franzoſe iſt wie Parks ver

meinte Godfrey Das zeigt auch der Schnitt ſeines
nzugs

Gewiß, fügte Goldberg hinzu und der Schnitt ſeines
Haares Sie ſagten Sie kennen ihn nicht Herr VantineMeines Wiſſens abe ich ihn nie geſehen, antwortete

Vantine Auch der iſt mir völlig unbekannt
Gut, ſagte Goldberg indem er die Karte wieder an ſich

iahm und in die Taſche ſteckte jetzt wollen wir ihn auf den
Diwan dort am Fenſter heben und ſeine Taſchen durchſuchen
Der Mann war ſchwächlich gebaut Simmonds und Gold
berg

wie abſuchta
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Was ich wiſſen möchte, ſagte er einen Augenblick ſpäter
iſt wenn der Mann Giſt einnahm wo nahm er es her Wo

iſt das Papier oder das Fläſchchen oder was es war worin er
es hatte

Vielleicht hat er es noch in der Hand, mutmaßte Sim
monds und hob die rechte Hand in die Höhe die über das
herabhing

Da als er ſie aus dem Schatten zog entfuhr ihm ein lauter
Ausruf

Da ſchaut her Er hielt die Hand ſo empor daß wir
ſie alle ſehen konnten

Sie war geſchwollen und dunkel gefärbt
Sehen Sie hier, me nte Simmonds er iſt gebiſſen

worden Simmonds deutete hierbei auf zwei tiefe Ein
ſchnitte auf der äußeren Handf ähe gerade üder den Knöcheln
aus denen einige Tropen Blut herausgeſigert und dann ge
trocknet waren

Mit einem kleinen Ausruf des Erſtaunens und der Auf
regung beugte ſich God,rey einen Augenblick über die verletzte
Hand Dann wandte er ſich an uns

Dieſer Mann hat nicht Giſt genommen, ſagte er leiſe
Er iſt ermordet worden

Drittes Kapitel
Er iſt ermordet worden wiederholte Godfrey mit Ueber

zeugung Bei die en Worten traten wir etwas näher zuſammen
und ein Schauer des Ent etzens überlief uns Der Tod iſt zu
jeder Zeit etwas Schrecktlig es Selbſtmord trägt zu ſeinem
Entſehen bei Mord vollendet das Grauenhafte

Wir ſtanden alle ſchweigend da und ſtarrten wie gebannt
auf die Hand die Simmonds noch immer in die Höhe hielt
auf dieſe ileinen Wunden die von verſärbtem Fleiſch umgeben
waren und aus denen das unheimliche geronnene Blut ent
ſtrömt war Dann ſeufzte Goldberg tief auf und gab dem
Gedanken Ausdruck der bereits in meinem Gehirn aufgezuckt
war

Sieht das nicht wie ein Schlangenbiß aus fragte er
immer noch mit üverraſchter Stimme

Geroiß ſah die Wunde ſo aus Die e zwei kleinen Einſchnitte
konnten ſehr wohl durch die Zähne einer Schlande verurſacht
ſein

Der raſche Blick den wir alle durch das Zimmer wandern
ließen war natürlich eben ,o unabhängig von un erem Willen
als der Schauer der uns üderrieelte doch konnten Godfrey
und ich ja und auch Simmonds uns damit entſchuldigen
daß wir einmal eine Bezegnung mit einer Giſt,chlange gehabt
hatten die keiner von uns je vergeſſen würde Wir alle
lächelten etwas bedrückt als un ere Augen ſich begegneten

Nein, ſagte God,rey und wiederum beugte er ſich über
die Hand ich glaube nicht daß es eine Schlange war Riechen
Sie einmal daran Herr Goldberg

Der Coroner näherte ſeine Naje der Hand und roch daran
Bittere Mandeln ſagte er
Was gleichbedeutend mit Blaufäure iſt, ſetzte Godfrey

hinzu und nicht mit Schlangengiſt Er ſchwieg einen
Augenblick und betrachtete die geſchwollene Hand Auch wir
übrigen ſtarrten darauf Und ich nehme an daß die anderen
genau ſo wie ich angeſtrengt daran arbeiteten einen Faden
durch dieſen Wirr, arr zu finden Möglicherweiſe, ſügte
dann Godfrey zu ſeinen Worten hinzu möglicherweiſe hat er
ſich die Wunde doch ſelbſt beigebracht

Goldberg lächelte überlegen Ohne Zweifel behagte ihm
die Schwierigkeit des Problems nicht

Man begeht gewöhnlich nicht dadurch Selbſtmord daß
man ſich eine Gabel in die Hand ſticht, bemerkte er

Nein, gab Godfrey gutwillig zu aber ich möchte doch
darauf hinweiſen daß wir bis jetzt noch nicht wiſſen daß es
ein Selbſtmord iſt und ich bin ganz überzeugt davon daß
dieſer Fall wie er ſich auch immer aufklären wird kein ge
wöhnlicher iſt

Goldbergs Lächeln wurde noch deutlicher
Jſt je ein Reporter des Record einem gewöhnlichen Falle

begegnet fragte er
Das war ein geſchickter Schlag der Godfrey wohl zum

Schweigen bringen konnte Denn nach den Grund ätzen des
Record war nur das der Erwähnung wert was unzewöhnlich
und aufregend war Die unvermeidliche Folge war daß die
Reporter des Re ord ſich bemühten alles ungewöhnlich und
aufregend zu ſinden die Einzelheiten auf Koſten der übrigen
Geſchichte ſenſationell auszuſch nücken und ſogar wie ich fürchte
ſolche Cinzelheiten zu erſinden wenn ſie nicht vorhanden waren

Godfrey ſelbſt war mehr als einmal einer allzu ausſchweifen
den Phantaſie beſchuldigt worden Vielleicht war es die Ein
ſicht diejer Tatſache die ihn vor Jahren veranlaßt hatte die
Geheimpolizei zu verlaſſen und eine Anſtellung beim Record
anzunehmen Was in ſeiner erſten Stellung vielleicht ein Nach
teil geweſen war ein mächtiger Bundesgenoſſe in ſeiner zwei
ten und er hatte auch wirklich ungeheure Erfolge gehabt

Wenn ich dies ſage ſo geſchieht es nicht um Godfrey zu
kritiſieren Jch bin mit ihm ſeit den Tagen wo wir bei der
Löſung des Helladay Falis zu ammenge ührt wurden ſehr gut
bekannt Jch bewundere ſe tdem ſeinen ſtets bereiten Scharf
blick ſeine raſche Auffaſſungsgabe und ſeine uner chütterliche
Zuverſicht Er hat ſchen oſt ſeine Phanta ſie in einer ie be
nützt die mich davon überzeugte daß die Polizei weit erfolg
reicher ſein würde wenn ſie auch nur eine Spur von dieſer
Eigenſchaft beſäße Und ich hatte auch beobachtet daß ſie ge
wönlich froh war über ſeine Mitwiriung während wiederum
ſeine frühere Verbindung mit der Polizei und ſeine gewiſſen
haſte Beobachtung der kameradſchaftlichen Formen ihm den
Zutritt zu Orten verſchaffte die ſonſt weniger begünſtigten
Reportern verſchloſſen ſind Jch habe nie gehört daß er etwas
Unanſtändiges beging wie für eine ungerechte Sache ein
zutreten oder eine vertrauliche Mitteilung zu veröffenllichen
oder eine Behauptung aufzuſtellen von der er wußte daß ſienicht richtig war Juden machte ein liebenswürdiger Sinn

für Humor ihn zu einem prächtigen Freund Vielleicht war
es auch dieſe Cigen,chaſt die ihm jetzt die Kraft gab Goldbergs

Anrewpekung mit einem gutmütigen Lächeln idern
müſſen e

zu erwi
Wir ben un er tägliches Brot verdienen, ſagte

trugen ihn ohne Anſtrenzung euf den Diwan J ſah Sie n Bee Dn ehren ehrliche Weiſe Was ſagen

en n ohne n eGedſrey Auge den Lepris h Sie zu Fortſetzung folgt

Wußten Sie ſchon
Allerhand intereſ anter Kleinkram von

Profeſſor PYpfilon
Nachdruck verboten

Ein Troſt bei ſchlechten Wetter anderswo iſt es noch
ſchlechter Jn Sitka oder NeuArchangel regnet es am meiſten
auf der Welt Nur wenn Schnee kommt hört dort der Regen
auf

Wie ſteht es um die ſieben Weiſen Griechenlands
Die Geſchichte überlieſert für dieſes Regiſter 22 verſchiedene
Namen und nur vier von ihnen nämlich Thales Bias
Solon und Pittakus kehren in allen Aufzählungen wieder
Um korrekt zu bleiben müßte man daher entweder von den
22 oder von den vier Wei,en Griechenlands ſprechen

Bei Maſſenrerſammlungen in den Straßen Reuyorks wird
die Stimm e des Redners durch Kathodenröhren milliarden
fach verſtärkt ſo daz ſie in mehreren Stadtviertern gleichzeitig
gehört werden kann

Aehnliche Fern prechverſtärker werden im gewöhnliche
Fernſprechbetriebe namentlich bei langen Leitungen und auf
Kabeln zur Verbeſſerung der Verſtändigung verwendet

Jn Deutſchland giöot es neuerdings einen Spannungs
meſſer für Spannungen bis zu 250 000 Volt der Beobachter
bedient dieſen Apparat wegen Lebensgefahr mittels andert
hab Meter langer Jſolierſtange

Bei der Unterſuchung von Schwerverbrechen erfolgt zu
nächſt am Tatort eine photographiſche Tatbeſtandsaufnahme
mit einem beſonderen Apparat Das aufgenommene Bild
iſt mit einem Liniennetz übderzogen welches es geſtattet die
Lage eines jeden Gegenſtandes in dem Raume auch ſpäter
jeder Zeit genau feſtzuſte len

Mit dem Wort Perlen bedeuten Tränen hat Leſſing
in Emilic Galotti 2 Akt einen Aberglauben wieder auf

gefriſcht der ſchon im neunten Jahrhundert verbreitet war
Bereits 1603 war ein Traumehrbuch erſchienen worin es
hieß Peren bedeuten einen Tränenſtrom

Eine tolle Frage Welche Uhr geht richtiger eine die
ſtillſteht oder eine die falſch geht Antwort Die ſtill
ſtehende denn ſie zeigt zweimal täglich die richtige Zeit
während die falſchgehende niemals die rechte Zeit zeigt

Der Spiegel der Treue
Karl Eſcher

Nachdruck verboten
Als der Doktor Kürvenagel eines Morgens einen Brief

fand der den Namen ſeiner Frau trug und zwar mit Buch
ſtaben von einer fremden Männerhand wurde er doch nach
denklich Niemand auf der welten Welt hatte eigentlich das
Recht ſeiner Frau Briefe zu ſchreiben Jm erſten Augenblick
war er entſch oſſen ins Schlafzimmer zu laufen und Auf
klärung zu erbitten Aber gleich fiel ihm ein daß es recht
roh war Frau Sybilles Morgenſchlaf ohne ſonderlichen Grund
zu ſtören denn der Brief konnte ja auch gut und gern
eine Rechnung von irgendeinem Lieferanten enthalten Und
um ſolch einer Kleinigkeit willen ſpielt man nicht den
Othello und macht ſich vor ſeiner Frau nicht lächerlich

Alſo ging Dr Kürvenagel fort noch immer etwas er
regt über den Brief mit der fremden Männerhandſchrift
Merkwürdig welche unvorhergeſehenen Empfindungen ein
Briefumſch ag auslöſen kann

Vor einem keinen Laden hinter deſſen Schaufenſter allerlei
Gerümpel aufgeſtapelt war gerahmte Kupſferſtiche Pulver
hörner aus Meſſing Spazerſtöcke mit Knöpfen von Elfenbein
und Schnupftabaksdoſen aus Zinn blieb Doktor Kürve
nagel gewohnheitsmäßig ſtehen Er gehörte der edlen Sekte
der Bibliophilen an jener Gilde abſonderlicher Köuze die
in den unmögrichſten Oertlichkeiten verſchollene Bücher wit
tern und für einen ſeltenen Schmöker ohne Zögern ihrer
Seele Seligkeit ngeren würden Erfolglos hatte er den kleinen
Laden ſchon wiederhort auf bedrucktes Makulaturpapier durch
ſucht und immer weder reizte er ihn zum Forſchen Er trat
alſo auch an dieſem Morgen ein wurde wie ein guter Be
kannter empfangen und bezann ſeine Forſcherarbeit Wobei er
natürlich Bureau Haus Frau Sybille und Briefumſchläge
mit unbekannten Handſchriften darauf ſofort vergaß Na
türlich fand er an dieſem Morgen auch nichts Geſcheites
es war eden vor Wochen ſchon ein anderer aus der Bibliophi
lenBruderſchaft in dieſen Laden geraten und hatte Kraut
und Nüben eingehermſt Die paar Bücher die Doktor Kürve
nagel hier ſah mochte er nicht geſchenkt und nachgeworfen
haben es waren gräu iche Erzeugniſſe moderner Nachdrucker

Aber er bekam einen Spiegel in die Hand der irgendwo
auf einem Schrank gelegen hatte Solch ein wunderſchöner
ovaler Bronze,piegel der von einem der etwas davon ver
ſtand vor langen Jahren aus Japan eingeſchteppt war Gol
dene Blumen umrankten den eckigen Stiel und auf der
Rückſeite des Spiegels waren die greichen fremdartigen Blu
men in unmerklicher Anordnung hingeſtreut

Doktor Kürvenagel kaufte den ſchönen Spiegel und brachte
ihn ſeiner Frau

Oh du Guter, rief Frau Sybille aus und fiel ihm gleich
in die Arme was iſt das für ein wunderſchöner Spiegel

Ja er iſt ſchön, antwortete Doktor Kürvenagel es iſt
ein japaniſcher Spregel Ein ſogenannter Zauberſpiegel Sieh
nur Sybille er hat ein kleines Geheimnis

Er nahm den Spiegel ließ den Reflex auf die ſonnen
beſchienene biaue Tapete des Zimmers fallen und ſieh an
da immerten die Biumen die des Spiegels Rüdſeite ſchmüd
ten ſi brig auf der Wand v ten rief Frau Sydills aus wie i
den e das,Doltdr Kkrbenagel hob die Schule

liebes Kind das weiß ich auch nicht Frauenwolid Tuch nes die re e wer r
Pah, rief Frau Syb aus das kommt weilwir immer ſo viele



Im ſelben Augenblick fiel Doktor Kürvenagel der Brief
umſchlag mit der fremden Männerhandſchrift ein Er runzelte
die Stirn Sollte er nicht ruhig ſeine Frage ſtellen

Was haſt du Gottlieb
Jch Warum
Du machſt ſolch ein finſteres Geſicht
Nein nicht fragen Das wäre zu ungeſchickt Jn jedem

Fall würde Frau Shyhbille lachend ihr Geheimnis bewahren
Jhm kam ein anderer Einfall

Denk nur Shyhbille, ſagte er in Japan ſchenkt der
Ehemann ſeiner Frau einen ſolchen Spiegel Er ſoll vom
Anhanuchen nicht beſchlagen ſolange die Frau die Treue hält

Das iſt aber furchtbar dumm, rief Frau Sybille aus
ſelbſt dahinten in Oſtaſien maßen ſich die Ehemänner Wun

der was an Wieſo iſt denn das dumme Ding nur ein Baro
meter für die Treue der Frau und nicht des Mannes
Jhr ſeid alleſamt Egoiſten Oder kümmert er ſich auch um
die Seitenſprünge des Mannes dieſer abſcheuliche Spiegel
Da würde er vielleicht niemals mehr blank werden

Jch weiß es nicht liebes Kind Man müßte ſich mit den
Volksbräuchen in Japan eingehender beſchäftigen um dir
eine genaue Antwort zu geben Frag mich nach der zwei
undvierzigzeiligen Gutenbergbibel oder meinetwegen nach der
Urausgabe des Hamlet da will ich dir einen erſchöpfenden
Vortrag halten Aber über das Eheleben in Japan nein
das geht zu weit

Was wirklich intereſſant iſt davon haſt du auch keine
Ahnung, ſchmollte Frau Spybille

Doktor Kürvenagel nahm den Spiegel und ſtellte ihn
zwiſchen indiſche Bronzefiguren auf den Kamin Da ſtand er
in aller Zartheit ſeiner ſchimmernden Formen mit dem Blu
mengerank auf Stil und Rückſeite

Am Abend ging Frau Sdyhbille hin nahm ik n vorſichtig vom
Kamin herab und hauchte die blanke Fläche an die ihr rei
zendes Angeſicht abſpiegelte Blank und klar blieb ſie von
ihrem Atem unberührt

Das wäre ja auch noch ſchöner geweſen, ſagte ſie leiſe
hatte aber dabei doch das Gefühl einer großen Beruhigung
Den Brief deſſen Umſchlag den Doktor Kürvenagel ſo eigen
artig erregt hatte rieß ſie in kleine Fetzen und verbrannte
ſie dann im Feuer des Kamins Eigentlich wollte ſie
dieſen Brief beantworten Sie tat es nicht

Der Spiegel ſtörte ſie
Na ja weiß man was an ſolchen Geſchichten wahr iſt

Die Geſchichte mit den reflektierten Silberblumen auf der
blauen Tapete war ſchon wunderlich genug

Frau Sybille bekam Briefe die auf dem Umſchlag die
gleichen Schriftzüge zeigten wie der Brief den Doktor Kürve
nagel in der Hand gehabt hatte Schöne Briefe gefühlvolle
Briefe Liebesbriefe Sie zerriß ſie und verbrannte die
Fetzen im Kamin und betrachtete mit leiſer Erregung ihr
errötetes Angeſicht in dem Spiegel der zwiſchen den in
diſchen Bronzen über dem Feuer lehnte

Sie hauchte auch die Spiegelfläche mit dem Hauche ihres
Mundes an Blank und klar blieb ſie von ihrem Hauche un
berührt

Und jedes Mal atmete ſie erleichtert auf Es war doch
furchtbar ſchwer dieſe Briefe zu verbrennen furchtbar ſchwer
dieſe Briefe nicht zu beantworten

Der Schreiber dieſer Briefe aber war ein unerſchrockener
Liebhaber Oder machte ſeine Liebe ihn tollkühn Möglich
Eines Tages ſtand er neben Frau Sybille im Zimmer und
klagte ihr ſeine Not Und beklagte ſich über ihre Grauſamkeit

Vor Angſt aber auch vor Seligkeit wußte Frau Sovybille
nicht ein noch aus Jn ihrer himmliſchen Beſtürzung zeigte
ſie mit der Hand auf den wunderſamen Spiegel der ihr
Heheimnis jederzeit verraten konnte und dann erzählte ſie
leiſe und zögernd das Mirakel des Spiegels

Der Schreiber der ſchönen unbeantworteten Briefe hörte
lächelnd zu dann ſchüttelte er den Kopf und ſah den Spiegel
erſt und dann den Kamin mit dem Flackerfeuer an auf
dem der Spiegel zwiſchen den indiſchen Bronzefiguren ſchim
merte

Großartig, rief er aus ein Tauſendſaſſa iſt dieſer
Spiegel aber wenn alle Ehemänner dahinten in Japan
ſo wenig Ahnung von Phyſik haben wie es zufällig
der Spender dieſes Spiegels hat dann ſchöne Frau Sy
bille dann werden die aſiatiſchen Ehemänner von ſeinen
Jndiskretionen nur wenig Nutzen haben

Frau Syhbille machte ein erſtauntes Kindergeſicht
Entſchuldigen Sie aber Phyſik das habe ich ſchon in

der Schule nicht gemocht
Es iſt ganz einfach Der Spiegel ſieht da auf dem Ofen

wird ſtändig erwärmt Eine Metallſcheibe aber die erwärmt
iſt kann vom Anhauchen nicht beſchlagen werden Das iſt
ein phyſikaliſches Geſetz

Tatſächlich Jſt das ſo
Ja tatſächlich

Aber wie wird es im Frühling ſein wenn der Ka
nin nicht mehr geheizt wird

Jm Frühling Werden Sie mich im Frühling denn
noch lieb haben Sybille

Sie wurde über und über rot
Bis dahin werde ich den Spiegel verſchenkt haben, ſagte

ſie leiſe Vielleicht bekommen Sie ihn Und wehe wenn
er dem Anhauch nicht ſtand hält

Berliner Muſikbrief
Der junge Balte Eduard Erdmann eine der ſtärkſten

ooffnungen unter den jüngeren Muſikern hat bereits wieder
jolt durch ſeine virtuoſe Technik ſeine geſunde Muſikalität und
eine ungewöhnliche Geſtaltungskraft bei der Wiedergabe mo
dernſter Muſſk in der Oeffentlichkeit Aufſehen erregt Jn letzter
Zeit iſt er auch im Berliner Muſikleben als Komponiſt
einige Male zu Worte gekommen Beſonderes Intereſſe erregte
die Aufführung ſeiner Sinfonie op 10 die auf dem letzten
Weimarer Tonkünſterfeſt erſtmalig geſpielt worden war Für
Berlin war dieſes Werk noch neu und es war daher ein
Verdienſt des ebenſo ruhrigen wie tüchtigen jungen Diri
genten Hanns v David uns mit dieſer Sinfonie ein
gehender bekannt zu machen Erdmann der als Komponiſt
ganz im Fahrwaſſer der muſikaliſchen Expreſſioniſten ſchwimmt
und ihre Kunſtgriffe gewandt beherrſcht gibt ſich weniger
radikal als es anfänglich ſcheint Motiviſche Arbeit und the
matiſche Entwicklung bilden bei ihm immer noch ein wichtiges
ſtiliſtiſches Moment und nur in dem unbekümmerten Hinweg
ſetzen über alle tonglen Begriffe ſpürt man das revolutionäre
Element in ihm Dieſe Sinfonie iſt eine ſtarke Talentprobe

weit mehr als das von Arthur Nikiſch in einem der phil
ßarmoniſchen Konzerte jüngſt geſpielte Rondo für Orcheſter
op 9 das denn doch in ſeinen muſikaliſchen Jdeen zu belang
los iſt und zudem eine merkwürbige Ungewandtheit in der

Jmmerhin ürt ier diec des darf dab er e Reg n feſt

hochbegabten Komponiſten noch Bedeutſames für die Zukunft
erwarten Nicht allen Muſikern iſt das Schickfal ſo gnädig
geſinnt wie dieſem Vierundzwanzigjährigen der bereits zu
den meiſtbeachtetſten Künſtlern unſerer Tage gehört Wie lange
hat z B E N von Rez nicek um Anerkennung ringen
müſſen bis ſie ihm nun an ſeinem Lebensabend nach dem
ſtarken Erfolg einer Oper Ritter Blaubart in reicherem
Maße zu Teil wird Das Klinglerquartett ſpielte kürzlich
ein Strelchquartett in Cis Moll von dieſem feinſinnigen Kom
poniſten das damit endlich der Oeffentlichkeit zugänglich ge
macht wurde Ein tief empfundenes gehaltvolles Werk das
eine dankenswerte Bereicherung der modernen Kammermuſik
literatur bilder Auch Paul Ertel der begabte Berliner
Tonſetzer und Muſikſchriftſteller beginnt erſt in letzter Zeit
als Komponiſt ernſtere Beachtung zu finden Jüngſt hörte man
in einem Konzert des bekannten Dirigenten Dr Felix M
Gätz Bruchſtücke aus ſeiner Oper Santa Agathe deren
Bühnenwirkſamkeit ſich nach dem Eindruck im Konzertſaal
natürlich nicht ermeſſen läßt doch iſt ihre Handlung ebenſo
dramatiſch wie die Muſik die in ihrer Erfindung nur zu
ſtark in Abhängigkeit von Richard Strauß ſteht dann wird
ihr ehrlicher Erfolg ſicher ſein Hier wird die ſpäte Aner
kennung wenigſtens noch Lebenden zuteil Guftav Mahler
aber findet erſt nach ſeinem Tode das tiefere Verſtändnis
ſeines Schaffens um das er zeitlebens gerungen hatte Das
Lied von der Erde, eines ſeiner reifſten Werke beginnt

eine faſt beängſtigende Popularität zu finden die dem myſti
ſchen grübleri chen Weſen dieſer Muſik widerſpricht Jn kurzer
Zeit hörten wir dieſes Werk nun zum ſiebenten Mate Wenn
es aber ſo zur Wiedergabe gelangt wie es kürzlich unter
Bruno Walter geſchah wird man ſolche Stunden muſikaliſcher
Erbauung dankbar hinnehmen Der junge Wiener Komponiſt
E W Korngold gehört dagegen zu den Bevorzugten des
Schickſals Jſt er auch nicht der neue muſikaliſche Meſſias
geworden als den ihn übereifrige Parteigänger zu verkünden
ſuchten ſo darf man in ihm doch eine der erfreulichſten
Erſcheinungen unſeres Komponiſtennachwuchſes ſehen Arthur
Nikiſch führte im letzten phil harmoniſchen Konzerte eine neue
ſinfoniſche Ouvertüre Surſum corda erſtmalig in Berlin
auf und errang dieſem ſchwungvollen gut gearbeiteten und
überaus wirkungsvoll inſtrumentierten Werke einen ſtarken
Erfolg für den ſich Korngold allerdings großen Teils bei
Nikiſch und dem prächtigen Orcheſter zu bedanken hatte denn
dieſe trugen die Ouvertüre mit einem ſo glänzenden Elan
vor daß die Novität allerſeits einige Unentwegte die ihre
prinzipielle Gegnerſchaft moderner Muſik gegenüber durch
deplaciertes Ziſchen abweiſen zu müſſen glaubten zündete
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Berliner Theater
Die Volksbühne hat ſo berichtet unſer Berliner

Theaterberichterſtatter in letzter Zeit eine glückliche Hand
Nach dem gelungenen Tagoreabend griff man jetzt mit dem
gleichen Erfolge auf Bernhard Shaws vor ungefähr andert
halb Dezennien in Berlin mit der Sorma geſpielte Komödie
Kapitän Braßbounds Bekehrung zurück Für

die Sorma hatte man in Helene Fehdmer einen vollgültigen
Erſatz Auch ſie beſitzt den Charme der gereiften Frau der es
unſchwer gelingt marokkaniſche Straßenräuber um den kleinen
Finger zu wickeln und ſie ſamt ihrem Führer Braßbounds
zu beſſerem Menſchentum zu bekehren Den Schwager dieſer
liebenswerten Lady Ciceely den verknöcherten engliſchen Ju
riſten Hallam der in dem Räuberkapitän einen übervor
teilten und daher verkommenen Neffen erkennen muß gab
Julius Sachs mit der ganzen Würde Old Englands Braß
bound ſelber ſchließlich wurde von Friedrich Kaßler als ſtolzer
Edelſtrolch gegeben deſſen Bekehrung vom Seeräuber zum
vollendeten Kavalier eine ſchauſpieleriſche Meiſterleiſtung dar
ſtellte Die ausgezeichnete Spielleitung hatte Jürgen Fehling
inne der Hauskünſtler Strohbach hatte für gute Bühnen
bilder geſorgt Ein recht vergnügter Abend Nicht minder
genußreich geſtaltete ſich eine unter der Regie von Alexander

Arnals wohl abgetönte Aufführung von Gounods Mar
garete im Deutſchen Opernhauſe in Charlottenburg Am
Pult ſaß Jgnatz Waghalter und hielt feſt das Enſemble in
ſeiner Hand von dem in ſtets wachſendem Maße der Fauſt
Rudolf Laubentals der Mephiſto Ernſt Lehmanns und die
Margarete Herta Stolzenbergs durch Beifall gefeiert wurden
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Eine Steinachkur in Südafrika Die Evening News
laſſen ſich aus Johannisburg von dem überraſchend
günſtigen Erfolg einer an einem Greiſe vorgenommenen Ver
jüngungskur berichten ein Bericht für deſſen Wahrheit dem
Londoner Blatt freilich die Verantwortung überlaſſen wer
den muß Danach war vor einigen Tagen ein alter Kranken
wärter namens Ben Knott aus dem Norden Transvaals zu
der Klinik des Dr Clarenee Andrew in Pitersburg

gekommen und zwar in Begleitung eines kräftigen Pavians
den er an einer Kette mit ſich führte Der Alte bat den Arzt
an ihm die Schilddrüſenoperation nach dem Steinachſchen
Verfahren auszuführen Dr Andrew führte den Beſucher
in den Operationsſaal und chloroformierte ihn hier Dann
band er den Affen an die Tür nahm eine Flinte ſchoß
ihn tot und entnahm dem Kadaver die Schilddrüſe die er
in der Chloroformnarkoſe Ben Knott einpflanzte Die Ope
ration gerang vorzüglich und der Patient behauptet daß er
ſich wieder friſch und jung fühle und daß insbeſondere ſeine
Augen die ihm den Dienſt zu verſagen drohten ſo gut
geworden ſeien daß er jetzt wieder die kleinſte Schrift ohne
Zuhilfenahme eines Augenglaſes leſen könne

Rätſelecke
Preisrätſel

An der Löſung dieſes Rätſels kann ſich jeder Abonnent der
SaaleZeitung beteiligen Der Löſung muß die Abonnements
quittung beigefügt werden Beteiligen ſich die Leſer öfters an
der Löſung von Preisxätſeln ſo machen ſie den Vermerk daß ſich
die Abonnementsquittung in unſeren Händen befindet Es
kommen für jedes Preisrätſel 5 Hauptpreiſe gebundene Büchet
und 5 Troſtpreiſe beſcheidenere Bücher zur Verteilung Die
Löſungen müſſen ſpäteſtens Donnerstag in unſeren Händen ſein

Silbenaustauſch s Rätſel
Gendarm Selter Gellert Nachen Bejen Terzett Sternbild Fenchel Gerte

Debit Seſam Merkur Bela Leda Felle Von obitgen Wörtern ſind die letzten
Silben zu ſtreichen und dafür vorne neue anzuſetzen Die Anfangsbuchſtaber
der neugebildeten Wörter ergeben ein vom amerikaniſchen Senat erlaſſene
Ver ot Die Wörter bedeuten 1 Stoßwaffe 2 Singvogel 3 Schiftsgerät
4 weiblicher Name 5 Gejühlsäußerung 6 Haustter T chriſtliche Feſt 8
Küſtenanlage 9 Fabelweſen 10 Tell des Körpers 11 Gefaß 12 Hausgeröt
13 Seeſäugetier 14 Baumaterial 15 ſcherzyafte Benennung für Kellner 16
Schulgegenſtand

Rätſelhafte Jnſchrift
Jm Teutoburger Wald aufgefundene Tafel
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Scharade a
Die erſte P zwei andre irägt ein Baum das Ganze weckt die Dunnhei
aus dem Traum

Anflöſungen aus der vorhergehenden Rätſelecke
Auflöſung des Preisrätſels
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Baſel Lenau
Richtige ung ſandten aus Halle Walter Becker Behr

Elfriede Benner Charlotte Beſſer E Binder W Blanck Frau
Marie Böttcher Käthe Breitter J Buchwald Otto Ebert
Erlecke Adolf Gebauer E Hänſch Joh Heinicke O Heinicke
Clara Hartung Jlſe Herrmann Gertrud Hoſchke e Erdmuthe
a Paul Keitel Frau Elſe Keller Gertrud Kretzmann Ger
trud Leppin Alfred Lezius Fr Linke Gertrud Lucas FrauH Meinecke L Meuſel Paul Müller Urſula Müller leſe tte
Petzold Hans Richter Jrene Richter H Rietz a Rößler Georg

achs Helene Scharfe Elli Schindler Paul Schlicht Frau J
Schöbe Frau H Schulze Otto C Thomas V Vetter
Jngeborg Vogt H Weihrauch A lkwitz Karl Zſchockelt

Von auswärts Aus Böllberg Trude Matthes
Büſchdorf Hellmut Bohmeyer r Holger enPaul Kloſe Die mitz A Hoenow Eisleben Charlolte Bett
züge Freckleben H Sachſe Salzungen Oskar Stegmann

Die fünf Hauptpreiſe erhielten Otto Heinicke
Heinz Thomas H Weihrauch Gertrud Matthes Hellmut Boh
meyer

Die fünf Troſtprei ſe erhielten Frau Marie Vött
cher Walter Becker V Vetter J Schöbe H Sachſe

Die fünf La T ehe ſind Don X von LordBVyron Oliver Twiſt von Charles Dickens Kenilwarth von
Walter Scott Der arme Mann im Toggenburg von Ludwig
Zürn Nacht und Morgen von Edward Lytton Bulwer

Die fünf Troſtpreiſe ſind Der junge Goldſchmiedvon Karl Ernſt Altena Hans Sachs Kombdien ar zur
amerikaniſchen Literatur von Dr Karl Federn Schurr Mut
von Fritz Reuter Liescows Werke Auswahl

Die halliſchen Einſender wollen ſich ihre Preiſe am Montaden 7 März in unſerer Redaktton Große Preee J
l Stock abholen den auswärtigen Gewinnern werden die ücher
zugeſandt Ein Umtauſch der Bücher kann unter kei
nen Umſtänden vorgenommen werden

J

Auflöſung des Problems Chiffre Depeſche
Wan verſchiebt das ABC um 3 Buchſtaben ſodaß D A iſt und A B

Cd leich X Z S dS abat 8 5 Fhaü mcn man danach auf der Depeſche die entfprechender

Was ich nicht weiß macht mich nicht heiß
7

Auflöſung der Skat Aufgabe
A hatte tr 10 tr K tr D tr 9 tr 8 tr T c A c 1 e K car
C hatte p A p l 9 T c 7dent h W ar K van 9 ver

8 e z4 c K c D wut5 r ver er T
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10 Stich tr K enthaliun die GeicheGegner 92 Augen v 10 tr K e die Eiche d
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